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„Wie funktioniert das
Smartphone?“Aam 14.11.14
um 14 Uhr beginnt im Mehrge-
nerationenhaus Stralsund, Am
Katharinenberg eine Veran-
staltung zu o.g. Thema. Um für
alle Teilnehmer gleiche Vor-
aussetzungen zu schaffen, wird
in dieser Veranstaltung am Bei-
spiel eines Samsung-Smart-
phones gelehrt. Eigene Geräte
können mitgebracht werden.

„Sicher im Internet surfen“ –
zu diesem Thema findet am 

21. November 2014 um 10
Uhr im Mehrgenerationenhaus
Stralsund, Am Katharinenberg

eine Veranstaltung statt. Die
Referenten Computerfach-
mann Hans-Peter Lippmann
und ein Vertreter der Polizei-
dienststelle Stralsund werden
sachkundige Informationen ge-
ben und Fragen beantworten.

Die Veranstaltungen sind öf-
fentlich. Interessierte Seniorin-
nen und Senioren sind eingela-
den. 

Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. 

Die Geschäftsstelle des Seni-
orenbeirates Knieperdamm 28
, Telefon 30 20 18 steht bei Fra-
gen zur Verfügung.

Die Interessengemein-
schaft  „UNESCO Welterbe“
der IGS Grünthal hat in Zu-
sammenarbeit mit dem Seni-
orenbeirat der Hansestadt
Stralsund nun mehr unter dem
Titel „Unsere Weltkulturerbe-
stadt könnte noch schöner wer-
den, wenn…“, wenn es nicht
Dreckecken und Graffiti, nicht
in die Altstadt passende Ge-
bäude und mit Autos verstopf-
te Straßen geben würde, eine
weitere Fotopräsentation er-

stellt. Diese Repräsentation ist
in einem kleinen Foto-Teil  
vorangestellt, warum es würdig
ist, unsere Stadt als Welterbe
zu präsentieren. 

Ausgestellt wurden die Bilder
bisher als Eröffnung in der
IGS, zudem beim Tierparkfest
und Seniorenkulturtag  sowie
in der oberen Etage des Quar-
tiers 17. Ebenso wurde diese
Fotoausstellung zur letzten
Bürgerschaftssitzung im Rat-
haus gezeigt. Trotz Würdigung

durch den Oberbürgermeister
im Gespräch mit Schülern und
dem Lehrpersonal sowie der
Würdigung durch den Präsi-
denten nahmen nur wenige
Bürgerschaftsmitglieder davon
Kenntnis. In der kommenden
Woche wird diese Fotoausstel-
lung nun in der Mall des Stre-
lapark  zu sehen sein. Schüler
und Seniorenbeirat sind auf
die Reaktion der Betrachter
gespannt.

Peter Mühle

STADT KANN NOCH SCHÖNER WERDEN
Fotoausstellung kommende Woche im Strelapark

AKTIONSBÜNDNIS
„Senioren ans Netz“

Sozialverband VdK
Der Vorstand ladt alle Mitglieder des Verbandes sowie inter-

essierte Bürgerinnen und Bürger zu einer Informationsveran-
staltungzu dem Thema: Patientenverfügung und Vorsorgevoll-
macht recht herzlich ein.  Gast ist Frau Ody von der Betreu-
ungsbehörde Stralsund. Die Veranstaltung findet am 17. 09.
2014, 16:00 Uhr im Bistro „Delikater“ im ZOO Stralsund statt.
Einlass ist ab 15:30 Uhr am Verwaltungseingang des ZOOs
(Barther Straße). Kostenbeitrag: 2,00 € pro Teilnehmer/in An-
meldeschluss: 15.09.2014 telefonische Anmeldung: 03831-
942425 mit AB und Fax, Mail-Anmeldung: ov-stralsund@vdk.de

Älter werden und dabei
unabhängig bleiben – der
Uhlenhaus® Quartiersnotruf
macht dies möglich! Ein jeder
möchte sich im Alter einer
hohen Lebensqualität erfreu-
en. Sicherheit spielt hierbei
eine ganz besondere Rolle.
Der bisher bekannte Haus-
notruf ermöglicht den Patien-
ten, ihren Alltag weiterhin
selbst zu gestalten und dabei
in vertrauter, sicherer Umge-
bung zu verbleiben. 

Was aber, wenn doch einmal
ein Notfall eintritt?

Die Wege von der Pflege-
service-Station zum Patien-
ten sind teilweise quer durch
die Stadt und damit einfach
zu lang. Somit kann es gerade
in Zeiten des starken Berufs-
verkehrs, zu langen Wartezei-
ten kommen. Hierbei han-
delt es sich um wertvolle
Zeit, die der Behandlung im
Notfall fehlt. Das ist jetzt
nicht mehr nötig! Der „Quar-
tiersnotruf“ verspricht das

Eintreffen einer Pflegefach-
kraft in kürzester Zeit. Das
Errichten eines Pflegestütz-
punktes in dem jeweiligen eng
begrenzten Quartier macht ei-
ne schnellstmögliche Hilfelei-
stung nach Eingang des Not-

rufes möglich und erspart ei-
nen viel zu langen Fahrweg
von einer einzigen Notrufzen-
trale zum Patienten.

Der Uhlenhaus Pflegedienst
steht für Sie bereit: 

Quartier 1 mit den Bezirken:
- Knieper Nord
- Knieper West
- Grünhufe
Betreut durch den Pflegestütz-
punkt Knieper im KNIEPER-
HAUS 1.

Quartier 2 mit den Bezirken:
- Devin
- Andershof
- Voigdehagen
- Frankensiedlung
Betreut durch den Pflege-
stützpunkt Andershof in der
Memo Clinic®.

Im Gegensatz zum Hausnot-
ruf gewährleistet der Quar-
tiersnotruf also schnelle Hilfe
rund um die Uhr, den Erhalt
der Selbstständigkeit und die
damit verbundene, nötige Si-
cherheit im eigenen Zuhause
und in jeder Situation.

Sie erhalten weitere Infor-
mationen zu dem Hausnotruf
im KNIEPERHAUS 1, Hein-
rich-H.-Ring 124b, 18435
Stralsund; Ansprechpartne-
rin: Frau Vallentin, Telefon:
03831 35 66 88 und in der Me-
mo Clinic®, Rotdornweg 12,
18439 Stralsund; Ansprech-
partnerin: Frau Abshagen,
Telefon: 03831 3569089.

Bitte rufen Sie uns bei In-
teresse an unserem Quartier-
snotruf-Service an!

P f l e g e d i e n s t 18435 Stralsund - Rotdornweg 10 (Geschäftsleitung) 
Telefon: 03831 356688 - Fax: 03831 356696 - info@pflege.uhlenhaus.de - www.uhlenhaus.de

KOMPETENZNETZ FÜR GESUNDHEIT

Frau Vallentin, Leitung des Uhlenhaus Pflegedienstes, Ansprechpart-
ner: Quartiersnotruf Knieper Nord. Fotos (2): Uhlenhaus

M. Abshagen, Bereichsleitung
des Pflegedienstes Memo Clinic,
Ansprechpartnerin: Quartiers-
notruf Andershof.

QUATIERSNOTRUF
Älter werden und unabhängig sein
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